
            
 
Verordnung der Steiermärkischen Landesregierung vom .......... über die Erklärung des 
„Ennstales zwischen Liezen und Niederstuttern“ zum Europaschutzgebiet Nr. 41 
 
Auf Grund des § 13 a Abs. 1 des Steiermärkischen Naturschutzgesetzes 1976, LGBL. Nr. 65 
i.d.F. LGBl. Nr. 38/2003, wird verordnet: 
 
 

§ 1 
Gegenstand und Schutzzweck 

 
(1) Im Bereich des Ennstales zwischen Liezen und Niederstuttern wird ein planlich 

näher festgelegtes Gebiet in den Gemeinden Liezen, Weißenbach bei Liezen, 
Lassing, Wörschach, Aigen im Ennstal, Stainach, Pürgg-Trautenfels und Irdning 
zum Europaschutzgebiet erklärt. Dieses Gebiet wird als Europaschutzgebiet Nr. 41 
„Ennstal zwischen Liezen und Niederstuttern“ bezeichnet. 

 
(2) Diese Verordnung dient der Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes von 

Schutzgütern und der Vogelschutz-Richtlinie (Anlage A) und im Falle der 
Beeinträchtigung des günstigen Erhaltungszustandes auch dessen 
Wiederherstellung. 

 
 

§ 2 
Abgrenzung des Schutzgebietes 

 
(1) Die Abgrenzung des Schutzgebietes erfolgt durch die planliche Darstellung in 

Form eines Übersichtsplanes im Maßstab 1:45.000 (Anlage B) und eines 
Detailplanes. 

 
(2) Der Übersichtsplan (Anlage B) und der Detailplan werden durch Auflage zur 

öffentlichen Einsichtnahme beim Amt der Steiermärkischen Landesregierung, 
Fachabteilung 13C, Karmeliterplatz 2, 8010 Graz, kundgemacht. Einsicht kann 
während der Amtsstunden vorgenommen werden: 
 
1. in den Übersichtsplan (Anlage B) 

 
a) im Amt der Steiermärkischen Landesregierung, bei der für 

Angelegenheiten des Naturschutzes zuständigen Stelle (FA 13C); 
 

b) bei der Bezirkshauptmannschaft Liezen 
 

c) bei allen Gemeindeämtern der in § 1 Abs. 1 jeweils genannten Gemeinden. 
 

2. in den Detailplan beim Amt der Steiermärkischen Landesregierung, bei der für  
Angelegenheiten des Naturschutzes zuständigen Stelle. 

 
 
 
 



§ 3 
In-Kraft-Treten 

 
Diese Verordnung tritt mit dem der Kundmachung folgenden Tag in Kraft. 

 
 

§ 4 
Außer-Kraft-Treten 

 
 
Mit Wirksamkeit der Verordnung tritt die Verordnung vom 03. Februar 2003 über die 
Erklärung des „Wörschacher Mooses und ennsnahe Bereiche“ zum Europaschutzgebiet Nr. 4 
betreffend die Regelung der Vögel nach der VS-RL Anhang I außer Kraft. 
 
 

Für die Steiermärkische Landesregierung: 

Landeshauptfrau Waltraud Klasnic 

 
 
 
 
 
 



Anlage A: 
 
 
Schutzgüter sind folgende Vogelarten gemäß § 13 Abs. 3 Z. 5 lit. b Steiermärkisches 
Naturschutzgesetz 1976 i.d.g.F.: 
 
 
Vögel nach der VS-RL Anhang I 
 

Code Nr. Deutscher Name Wissenschaftlicher Name 
A002 Prachttaucher Gavia arctica 
A022 Zwergrohrdommel Ixobrychus minutus 
A023 Nachtreiher Nycticorax nycticorax 
A026 Seidenreiher Egretta garzetta 
A027 Silberreiher Egretta alba (Casm.albus) 
A029 Purpurreiher Ardea purpurea 
A030 Schwarzstorch Ciconia nigra 
A031 Weißstorch Ciconia ciconia 
A045 Nonnengans Branta leucopsis 
A072 Wespenbussard Pernis apivorus 
A073 Schwarzmilan Milvus migrans 
A081 Rohrweihe Circus aeruginosus 
A082 Kornweihe Circus cyaneus 
A084 Wiesenweihe Circus pygargus 
A094 Fischadler Pandion haliaeetus 
A103 Wanderfalke Falco peregrinus 
A120 Kleines Sumpfhuhn Porzana parva 
A122 Wachtelkönig Crex crex 
A127 Kranich Grus grus 
A131 Stelzenläufer Himantopus himantopus 
A151 Kampfläufer Philomachus pugnax 
A166 Bruchwasserläufer Tringa glareola 
A193 Flussseeschwalbe Sterna hirundo 
A197 Trauerseeschwalbe Chlidonias niger 
A215 Uhu Bubo bubo 
A217 Sperlingskauz Glaucidium passerinum 
A224 Ziegenmelker Caprimulgus europaeus 
A229 Eisvogel Alcedo atthis 
A231 Blauracke Coracias garrulus 
A234 Grauspecht Picus canus 
A236 Schwarzspecht Dryocopus martius 
A246 Heidelerche Lullula arborea 
A255 Brachpieper Anthus campestris 
A272 Rotsterniges Blaukehlchen Luscinia svecica 
A338 Neuntöter Lanius collurio 
A379 Ortolan Emberiza hortulana 
A097 Rotfußfalke Falco vespertinus 
 
 


